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Fachtagung

Die Teilhabe behinderter Menschen am Arbeitsleben 
ist von großer gesellschaftlicher Bedeutung. Es besteht 
allerdings noch immer eine große Kluft zwischen Anspruch 
und Wirklichkeit der Arbeitswelt behinderter Menschen.
Ihre produktive, materiell relevante Arbeit zeigt sich 
allerdings in den vielen unterschiedlichen Beschäftigungs-
verhältnissen in Werkstätten, Integrationsbetrieben, auf  
ausgelagerten Arbeitsplätzen in Betrieben und Verwal-
tungen sowie in genossenschaftlichen Verbünden.

Arbeit ist mehr als wirtschaftliche Existenzsicherung. 
Arbeit schafft soziale Kontakte, gibt Anerkennung 
und steigert das Selbstwertgefühl. Deshalb muss die 
Teilhabe von behinderten Menschen am Arbeitsleben 
sichergestellt werden.

Die bisherigen Förderprogramme im Arbeitsbereich und 
der Ausbau vorhandener Strukturen haben nicht erreicht, 
allen behinderten Menschen, die aufgrund der Art oder 
Schwere ihrer Behinderung nicht, noch nicht oder noch 
nicht wieder erwerbstätig sein können, die Teilhabe am 
Arbeitsleben zu ermöglichen.

Kleine ebenso wie große Unternehmen müssen 
sich dem gesellschaftlichen Auftrag der Arbeit für 
behinderte Menschen als grundlegenden Bestandteil 
von Eingliederungshilfe weiter öffnen. Erfahrungen der 
Werkstätten für behinderte Menschen zeigen, welch 
vielfältige Arbeitsmöglichkeiten sich hier bieten.

In der Tagung wird sich mit dem Auftrag und der 
Bedeutung der Werkstätten im System der Angebote zur 
Teilhabe am Arbeitsleben auseinandergesetzt und es 
werden Wege zur Sicherung der Teilhabemöglichkeiten 
von Menschen mit Behinderungen aufgezeigt. Eine 
besondere Rolle kommt dabei der Beteiligung der 
Werkstätten an neuen Arbeitsmarktinstrumenten zu.



Tagesablauf

am 31. März 2009

9:30 - 10:00 Uhr Stehempfang

10:00 - 10:10 Uhr Begrüßung
Rainer Brückers
(AWO Bundesverband e.V. 
Vorstandsvorsitzender) 

10:10 - 10:20 Uhr Grußwort
Frau Evers-Meyer
(Beauftragte der Bundesregierung für 
die Belange behinderter Menschen)
(angefragt)

10:20 - 11:00 Uhr Wie viel Integration verträgt 
ein Mensch?
Prof. Dr. Horst Biermann
(Technische Universität Dortmund 
Fakultät für Rehabilitationswissen-
schaften)

11:00 - 11:15 Uhr Werkstattrat setzt Akzente!
Vertreter/-in Bundesarbeits-
gemeinschaft der Werkstatträte
(angefragt)

11:15 - 11:30 Uhr Neue Chancen - Unterstützte 
Beschäftigung
Angelika Thielicke
(1. Vorsitzende BAG Unterstützte 
Beschäftigte)

11:30 - 11:45 Uhr Integrationsfirmen zwischen 
Anspruch und Wirklichkeit
Anton Senner
(Geschäftsführer BAG 
Integrationsfirmen)
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11:45 - 12:15 Uhr Werkstatt - Partner der Industrie
Prof. Dr. Peter Hartz 
(Arbeitsmarktexperte)
(angefragt)

12:15 - 13:00 Uhr Visionen konkret - Diskussion 
und Nachfragen
Podiumsdiskussion

Prof. Dr. Biermann

Angelika Thielicke

Anton Senner

Peter Hartz

Diethard Geber
(Direktor AWO V.I.B. Dillingen)

Moderation:
Fred Eric Schmitt
(Journalist)

13:00 - 14:00 Uhr Mittagspause

14:00 - 14:30 Uhr Sonderstellung der Werkstatt 
zwischen Markt und 
politischen Auftrag
Dr. Peter Mozet
(BMAS) 
angefragt)

14:30 - 15:45 Uhr Der Wahlkampf ist eröffnet!
Podiumsdiskussion

Rainer Brückers 
(AWO Bundesverband e.V.)



Tagesablauf Tagesablauf

Dr. Peter Mozet
(BMAS)

Stephan Hirsch 
(Geschäftsführer BAG WfbM) 
(angefragt)

Silvia Schmidt
(behindertenpolitische Sprecherin - 
SPD Bundestagsfraktion)
(angefragt)

Markus Kurth
(behindertenpolitischer Sprecher -  
Bündnis 90/Die Grünen 
Bundestagsfraktion)

Hubert Hüppe
(behindertenpolitische Sprecher - 
CDU Bundestagsfraktion)

Moderation:
Fred Eric Schmitt
(Journalist)

15:45 - 16:00 Uhr Zusammenfassung der 
Ergebnisse und Ausblick
Rainer Brückers

Tagesmoderation:	 Werner Eike
	 (AWO Bundesverband e.V.)



Organisation

Termin	 Dienstag, den 31. März 2009

	 Beginn:	10:00 Uhr
	 Ende:	 16:00 Uhr

Ort	 Kleisthaus
	 Mauerstraße 53
	 10117 Berlin

	 Tel.:	 (030)18 527-18 22
	 Fax:	 (030)18 527-18 03

	 www.kleisthaus.de

Zielgruppe	 Leiter/-innen und Mitarbeiter/-innen 
aus WfbM,

	 Werkstatträte,

	 Selbsthilfeorganisationen,

	 Landesbehindertenbeauftragte,

	 Verantwortliche aus Politik und von 
Kostenträgern

Teilnehmerbeitrag	 70,00 €
	 In den Gebühren ist die Tagungspau-

schale sowie die Pausenverpflegung 
im Tagungshaus enthalten.

	 Vor dem Fachtag wird die Teilnahme- 
gebühr in Rechnung gestellt.  
Diese Rechnung ist abzuwarten.

Anmeldung	 Anmeldeschluss ist der 13. März 2009.



Organisation Organisation

Leitung	 Für Fragen und Information zu 
dieser Fachtagung steht Ihnen 
zur Verfügung:

	 Gudrun Braksch
	 (Referentin für Behindertenhilfe und 

Psychiatrie)
	 im AWO Bundesverband e.V.
	 Blücherstraße 62/63
	 10961 Berlin

	 Tel.:	 (030) 26309 -162
	 Fax:	 (030) 26309 -32 -162

	 gudrun.braksch@awo.org

Veranstaltung	 AWO Bundesverband e.V.
	 Blücherstraße 62/63
	 10961 Berlin

	 Tagungsmanagement: Birgit Sinzig

	 Tel.:	 (030) 26309 -144
	 Fax:	 (030) 26309 -211

	 akademie@awo.org

Hinweise zum Datenschutz
Ihre Angaben werden von uns elektronisch gespeichert und nach den 
Vorschriften des Datenschutzes bearbeitet. Sie werden ausschließlich 
für die Durchführung und Abrechnung unserer Veranstaltungen 
verwendet und nicht an Dritte weitergegeben.

Kündigungsmöglichkeiten:
Eine schriftliche Kündigung ist bis zu zwei Wochen vor Beginn 
der Veranstaltung möglich. Danach wird der Teilnahmebeitrag 
als Stornogebühr einbehalten, falls in Absprache mit dem AWO 
Bundesverband e.V. keine Ersatzperson teilnimmt.
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